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Süß ists vom langen Weg ermattet
Im Arm der Freundschaft auszuruhn

I

Sind die Englander gastfrei
und

wie unterscheiden sich ihre Wirthshauser von den
meisten deutschen

Bemerkungen von Gev rz Forster

Äie Engländer pflegen ihre Hospitalität zu rüh
men und nennen ihr Land das gastfrey este m
der Welt Ausländer hingegen beklagen sich daß
wenn sie zu Hause den durchreisenden Engländern alle
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erdenkliche Höflichkeit erwiesen haben diese wenn
man sie in England besucht den Fremden zu einen
Mittagsessen im Wirthshause bitten und ihn alsdann
seine Zeche mit einer halben oder gar mit einer gan
zen Guinee bezahlen lassen Anfänglich lachte ich
selbst über diesen wie es mir vorkam ganz verkehr
ten Begriff von Hospitalilät Allein ich habe der
Sacke nachgedacht und finde manches zu erinnern
was sie in ein ganz anderes Licht stellen kann Erstlich
also ist es wenigstens von den Einwohnern auf dem
Lande sehr buckstäblich wahr daß sie gegen Fremde
die ihnen empfohlen werden dieGastfreyhcit m einem

hohen Grade ausüben Zweytens sind ie Veran
lassungen zu einem Mittagsmahl in dem Wirthshause

in London häufiger als anderwärts indem so mancher
daselbst kein Haus hält sondern Jahr aus Jahr ei
täglich in ein öffentliches Wirthshaus geht um dort
zu essen Drmer s glaubt mancher seinem Gaste mehr
Freyheit zu lassen wenn er ihn an eine Tafel führt
lko er seinen freyen Willen behält und fordern kann
was ihm beliebt als wenn er ihn nöthigt sich nach
seinem Geschmacke zu richten Endlich auck in London

selbst sind die Fälle gar nicht selten daß Fremde in
den Häusern ihrer Bekannten bewirthet werden wie
s mir selbst vielfältig widerfahren ist Mehr

aber als dieß alles ließe sich noch zur Entschuldigung
oder Rechtfertigung des Englischen mir sonst so be
fremdend scheinenden Begriffes von Hospitalität sagen
der zuletzt bloß darauf hinausläuft daß man in
England für Geld haben kann was man will
Schöne Gastfreundschaft sagte ick als ick diesen Aus
druck zum ersten Mal hörte und tausend Ausländer

für
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für Einen werden in Versuchung seyn denselben Aus
ruf zu thun Ich gestehe gern daß ich nicht mehr
so verächtlich von dieser Gastfreyheit urtheile welche
jedem für Geld verschafft was er nur an Bequemlich
keit und Genuß verlangen kann Es ist nichts Gerin
ges den Fremdling den Reisenden den Käufek
der im Laden etwas kaufen will mit Freundlichkeit und
Dienstfertigkeil aufzunehmen Diese Aufmerksamkeit
ist aber in England recht eigentlich zu Hause Kauft
man für eine bloße Kleinigkeit für zwey Schillinge
z B in einem Laden so ist der Kaufmann erbitig
das Gekaufte selbst nach Hause zu schicken gleichviel
ob in die nächste Straße oder durch den ganzen Dia
meter der unermeßlichen Hauptstadt zu gehen ist
Kauft man für mehrere Pfund Sterling so wird man
fast unfehlbar von dem Kaufmann zu Zische gebeten
Im Laden präsentirt man dem Käufer einen Stuhl
ein Glas Wein eine T isse Chokolade oder andere
Erfrischungen Um eine Kleinigkeit abzusetzen läßt
sich der reichste Kaufmann keine Mühe verdrießen
man mag hundert Stücke Zeug um und durchwühlen

er wird nicht müde immer wieder andere herbeyzu
schaffen In den Wirthshäusern ist alles Auf
merksamkeit und der gewöhnlichste Passagier wird wie

der erste Lord bewirthet Die Aufwärter laufen an
den Wagen so bald sie jemand ankommen sehen der
Wirth selbst erscheint und bewillkommt seine Gäste
Er bedient sie bey Zisch und das Kammermädchen
sorgt bestens dafür daß die Betten frisch und rein
sind Fährt man fort so ist man wieder eben so mit
dem Wirthe der Wirthin und den Aufwärtern umge
ben Jedes hat im Hause sein bestimmtes Amt

2 Boots



Hallisches Patriot Wochenblatt

Boots ist bey der Hand Schuhe und Stiefeln ab
zuziehen zu putzen und dem Fremden Pantoffeln zu
präsentiren Kommt man zu Pferde an so hat der
Horseler oder wie das Wort gewöhnlich ausge
sprechen wird Ostler die Sorge für die Pferde
Will man ausfahren so hat jeder Gaftwirth mehrere
nette Postchaiscn und etliche Züge Pferde im Stalle
deren sich ein deutscher Edelmann nicht schämen dürfte

Fast Jahr aus Jahr ein brennt ein Feuer in dem Ka
min und die Wirthshäuser sind schon darauf einge
richtet daß man außer dem Schlafzimmer für jede
Gesellschaft ein besonderes Wohnzimmer hat ohne
daß die Kosten darum besonders erhöhet würden
Zische und Stühle sind durchgehends vom schönsten
Mahagonyholz mit roßhaarnen Küssen und der
Teppich von der vortrefflichen Wollenmanufaktur in
Wiltshire oder wenigstens ein Schottischer liegt den
Winter hindurch in jedem Zimmer so wie vor jedem
Bette Jahr aus Jahr ein und in den zierlichern Gast
höfen auf allen Treppen ein schmaler Streif von eben
diesem Tuche liegt Des Silberzeugs des Tafelge
schirrs ist kein Ende nur Servietten muß man nicht
ermatten Wahrlich das Land ist gastfrey zu nennen
wo es Menschen sich so angelegen seyn lassen andern
das Leben bequem und angenehm zu machen Rei
sende nach einem beschwerlichen Umherwerfen zu er
quicken und ihnen einigen Ersatz zu verschaffen für
die liebe Heimath von der sie sich entfernen müssen
Wer empfunden hat wie der Reisende in manchen Län
dern in sich selbst zurückgetrieben wird wie er so gar
keine Theilnahme erweckt so gar kein freundliches Ge
sicht ihn bewillkommen sieht für sein Herz so gar keine

Nah



Drey und zwanzigstes Stück Z55

Nahrung findet wenn er sich einmal von den Seini
gen entfernt wie es den Gastwirthen gar nicht um
seine Bequemlichkeit sondern lediglich um ihren Ge
winn zu thun ist der muß den Borzug des ReisenS
i England empfinden wo ihn so manches freundliche
Wort so viel echte Urbanität in den Sitten der Men
schen mit denen er auf der Reise umzugehen genöthigt
ist unaufhörlich mit dem ganzen Geschlechte versöhnt

und in eine zufriedene Stimmung versetzt Ein gutes
Gesicht und Bereitwilligkeit jeden seiner Wünsche zu
erfüllen lassen sich wahrlich nicht mit dem Gelde er
kaufen das er für seine Zehrung zahlt Allein die
Begriffe daß man als Gastwirth verbunden sey für
die Bequemlichkeit und das Wohl der Gäste zu sorgen
daß man wirklich die Rechte der Hospitalität an ihnen
ausüben müsse und ein schönes Gefühl von Unabhän
gigkeit und Gleichheit womit man sich bewußt ist
daß man nicht bloß vom Fremden lebt sondern ihm
auch wirklich das geben kann was seine Börse nicht
bezahlt dieß wird schon mit der Muttermilch eingeso
gen und mit den Anfangsgründen der Erziehung in
den Gemüthern entwickelt Dazu kommt noch daß
hier nicht leicht ein hungriger Abentheurer einen Gast
Hof anlegt sondern daß dieses Geschäft insgemein den
Besitz eines ansehnlichen Vermögens voraussetzt daß
folglich die Gastwirthe selten so gröblich unwissend wie
in andern Ländern find und im Gegentheil die Erzie
hung die ihrem Vermögen angemessen war genossen
haben mithin daß die Ueberzeugung Zufriedenheit
und Glück müsse nur in einer bestimmten Geschäftigkeit

gesucht werden den Entschluß leitet auf irgend eine
Art das Vermögen anzulegen und zu einem gemein

z nützigen
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nützigen Endzwecke damit zu wirthschaften Dieser
Geist der Thätigkeit unterscheidet den Engländer wie
wich dünkt am meisten von allen andern Nationen
Ein Deutscher ein Franzos ein Italiener von ge
wöhnlichem Schlage der dreyßig oder vieczigtausend
Thaler h itte würde sich erniedrigt glauben wenn er
ein Gewerbe oder eine Handtierung triebe der Eng
länder fängt damit erst recht an und hält das Geld
nur für ine Federkraft in seinen Händen wodurch er
für seine Thätigkeit Platz gewinnen und in eigenem
Waken und Schaffen sich selbst gefallen kann Ich
weiß es giebt auch auf dem festen Lande einige Aus
nahmen allein zu geschweige daß diese eigentlich
wie immer die Regel bestätigen so ist doch in den
Gelenken vieler Gastwirthe eine natürliche Steifigköit
die sich nur durch die Zauberkraft einer Equipage mit
Sechsen oder eines adlichen Wappenschildes vertrei
ben läßt Die Huldigung die sie dem Reichthum
leisten möchte man ihnen noch verzeihen sie hat
wenigstens einen Gegenstand allein die Furcht vor
der privilegirten Klasse der Nation ist ein Schandfleck
von angestammter Niederträchtigkeit der die mensch
liche Natur entehrt am meisten da wo der Adel
durch keinen Zügel weder durch Eigennutz noch
durch Begriffe von Ehre und Schande sich gehalten
fühlt Noch einmal Ausnahmen giebt es auch in
Deutschland Wir haben hier und da Wirthshäuser
und Gastwirthe die als Muster aufgestellt werden
können Sie gehören aber unter die Selienheiten

II
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II

An die Freundschaft

omm o komm mit freundlicher Gebehrde
S Dir lacht der Himmel im Gesicht

Freuden Schöpferin der ganzen Erde

Komm o komm denn dein Gewand ist Licht

Wenn des Kummers dichter Wolkenschleyer

Schalten um die kranke Seele zieht

Wenn der Hoffnung allbelebend Feuer

Aus dem sorgenvollen Busen flieht

Dann erscheinst du nd die trüben Blicke
Heitern sich in deinen Strahlen auf

Ruhe kommt in meine Brust zurücke

Und die süße Täuschung folgt darauf

L Du reichst der Hoffnung goldne Schaale
Giebst der sanften Freuden viel zum Lohn

Und die Nasenbänk im stillen Thale
Wird an deiner lieben Hand ein Thron

Komm begleite mich durch dieses Leben

Sammle Blumen auf den Pfad gestreut

Dich hat uns ein guter Gott gegeben
Als in Vorgefühl der Seligkeit

4 lll
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III

Charaden
i

Erste Sylbe
Alach mir sehnt sich in Sturm und Wetter

Der Schiffer fleht zu Gott um mich
Es sehnt nach mir der bleiche Städter
Beym linden Hauch des Frühlings sich
Nach meinen ungefälschten Gaben
Nach meinem Leben sanft und still
Wer König seyn will muß mich haben
Mich wer ein Gärtner werden will

Zweyte und dritte Sylbe
Vertraue nie mir deine Habe

Dein Glück und deine Ruhe an
Betrügerisch ist unsre Gabe
Sie lockt dich auf des Elends Bahn
Es täuschet unter bunten Decken

Der Furie verwegne Hand
Nur Arbeit kann das Glück erwecken
Nicht unser Zufall nur Verstaub

Das Ganze
Nur dünne Zhürmchen siehst du ragen

Siehst Alpen Maulwurfshügeln gleich
Ja klein und zierlich aufgeschlagen
Vor dir ein großes Kaiserreich

Mit
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Mit bunten Farben ists geschmücket
Du stehst davor und fleugst zum Ziel
Vom höchsten aller Thurm erblicket
Dein Aug kein Hunderttheil so viel

2

A ein Erstes das mit Allmachtskraft
Fast Alles was du nennst zum Gegentheile schafft
Entstellt verachtet jedes Seyn
Verwandelt Nein in Nichtmehrrein
Und macht das Böse plötzlich gut

We s gleich bey meinem Zweyten thut
Mein Zweytes jagt von Hof und Haus
Und füllt das Menschenherz mit Graus
Tritt nun mein Erstes leicht hinzu
Dann sind gesichert Freud und Ruh
Dir lächelt kindlich rings die Welt
Du giebst und nimmst wie s dir gefällt
Auch bey des Muthwills lautster Lust
Bleibst du des Zweyten unbewußt
Doch ist das Ganze dir zerronnen
Dann hat das Zweyte marternd schon begonnen

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Collegiums

Milde
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Milde Beyträge
1 Von einem vergnügten Kindtaufen sind durch

die Frau Barmann am 6ste May abgeliefert
Thlr 8 Gr

2 Eine von einem Ungenannten geschenkte und
durch den Armenvoigt Garchof einkassirte Schuld

8 Gr

2

Universität
Äuch unsre Universität schließt sich an die allgemeine

Trauer des Vaterlandes an welches den unerwar
teten Tod des in so vieler Hinsicht hoch verdienten Jo

hannes von Müller beklagt Sie verlor in ihm al
Generaldirektor der Studien im Königreich
ihren Curator so wie Deutschland unstreitig einen
der bedeutendsten Gelehrten welchem insonderheit seine

Geschichte der Schweiz die nun leider un
vollendet bleiben muß die Unsterblichkeit sichert
Was in seiner Lage zur Erhaltung der Wissenschaften
unter so vielen politischen Umwälzungen möglich war

hat er redlich gethan Sein Wunsch nichts un
tergehen zu lassen und so lange als möglich
allen Sitzen der Gelehrsamkeit ihre
Dauer zu sichern konnte der Beschränktheit deS
Staats weniger angemessen scheinen aber die Recht
lichkeit des Sinnes und die Liebe zu den Wissenschaften
hat sich doch darin auss edelste offenbart Voll
eifrigen Willens auch uns wieder zu dem alten Flor
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zu verhelfen welchen noch seine letzten Briefe aus
drückten ist er plötzlich der Welt entrissen Er war
im Jahr 1754 in der Schweiz geboren und starb
am 29 May zu Cassel

Z

Nachrichten die Badeanstalt betreffend

1

Unterzeichneter macht hierdurch einem geehrten Pu

blikum bekannt daß nunmehr die hiesigen Vadean
stalten zum Gebrauch fertig geworden und bereits am

7ten d M durch Herrn M v K eröffnet sind
Halle den 8 Jun 1L09

v I C Reil
2

Äie hiesige Freymaurerloge erbietet sich hierdurch

in der dieß ährigen Badezeit so vielen Badegästen von
ihrem Hause und Garten den freyen und unentgeld
lichen Mitgebrauch zu verstatten als mit Rücksicht
auf den beschränkten Raum des Lokals und die übrigen

Bestimmungen der Loge zulässig sind Der Brunnen

arzt Herr l Ulrich wird den Ankommenden die
Einlaßkarten zustellen

Halle den 8 Zun l8oy
Die Freymaurerloge zu den drey Degen

in Halle

4



z6 Hallisches Patriot Wochenblatt

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
May Jun 1L09

a Gebohrne
Marienparochie Den 2 Jun dem Schuhma

chergesellen Gckrvar ein S Johann Gottfried
Dem Strumpswirkergesellen Sonvershansen ein S
Joh Gottfried

Ulrichs par ochie Den 2g May dem verstorb
Schuhmachermeister Lrnnner eine T Marie Hen
riette Elisabeth Den 29 eine unehel Tochter
Den 1 Jun dem Oekonom Müller eine T
Christiane Rosine Pauline Den 2 dem Fleischer
Vrummcr ein S Carl Eduard

Im vorige Wochenblatt lese man dem Kutscher
Martini eine T Christiane Wilhelmine Auguste

Moritzparochie Den zi May dem Bürsten
machermeister Helv eine T Marie Sophie

Neu markt Den 26 May dem Nagelschmidt
meister Schenk ein S Christian Carl

Glancha Den 16 May eine unehel Tochter
Den 2g dem Fischermeister S mckc eine T, Henriette
Friederike Wilhelmine Dem Zimmerges Richter
ein S Christian Gottsried Ferdinand Den zo
eine unehel Tochter

K Getrauete
Marienparochie Den zo May der Schuhmacher

Dittler mit M E Vaam aus Volkstädt
Moritz parochie Den 4 Jun der Glaftrmeister

Avagner mit M R L üttiz
Katholische Kirche Den 4 Jun der Maurer

geselle Sauer mit I F Sommer
0 Gestorbene

Marienparochie Den zi May des Leinwand
Händlers Reuscbcr S August Carl alt 11 M

W Zahnfieber Den l Jun des Bedienten
Tcyner
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Teyner Ehefrau all 46 I Auszehrung De
Soldat Lxmllier Witlwe alt 56 I Brustkrank
heil Den 2 des Schuhflickers Schulze T
Christiane Louise alt 2 I 1 M Nervenfieber

Ulrich sparochie Den zo May des Tischlermei
sters Iänicbcn T Friederike Wilhelmine Christiane
alt 1 I 2W zT Zahnfieber Den z Jun des
Schneidermeisters Gunvermann Zwill S Carl
Friedrich Wilhelm alt 24 W Zahnfieber

Moritzparochie Den 27 May des Soldat Na
gel nachgel T Marie Rosine alt zq I Nerven
fieber Den 1 Jun des Färbermeisters A eh
mann S Friedrich Carl alt 6 I Nervenfieber
Der Salzwirker Teller alt 62 I Nervenfieber
Den 2 des Salzwirkers Gottlieb Riemer Ehefrau
a t zo I 9 M z W 4 T Auszehrung Den z
des Invaliden Graff Ehefrau alt 51 I Brust
krankheit

Neu markt Den 29 May des Bürgers Fischer
Ehefrau alt 22 I Brustkrankheit Denzi des
Schuhmachermeisters Rummec S Johann Gott
fried alt 12 W Auszehrung Christiane raans
geb Körber alt 6 r I 2 M Auszehrung
Den z Jun des Invaliden Schone T Marie
Rosine alt y I 4 W Auszehrung

Glaucha Den zo May des Fuhrmanns Förster
nachgel T Dorochee Rosine alt 2z I Krämpfe

Bekanntmachungen
Nach höchster Bestimmung wird künftig der Bey

tritt zu den Gesellschaften welche unter sich eine Todten
kasse errichtet haben lediglich der freyen Entschließung
überlassen und es sind alle deßhalb bis jetzt statt gefun
dene Zwangs Verbindlichkeiten aufgehoben

Dagegen sollen die Verbindungen welche Hand
werksgesellen zur Verpflegung und Heilung ihrer kranken

Mit
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Mitgesellen unrer sich errichtet hatten den seitherige,
Gru dsätzen gemäß fortbestehen daher auch die zu
dem Ende von den Gesellen aufgebrach en Melder und
Fonds so wie die sogenannten Gesellenbüchsen von
dem einzuziehenden Gilde Vermögen ausgenommen
worden und deren fernerer Gebrauch den Handwerks
gesellen überlassen bleibt

Unter Eröffnung dieses fordere ich demnach alle Ge
sellschaften zugleich auf in der Folge ihre sowohl ein
heimische als einwandernde kranke Mitgesellen thätigst
zu unterstützen und für deren Herstellung bestens und
allein zu sorgen

Halle den zo May
Der Maire ver Stavt Halle

Srreiber
Von den auf hiesigem Gottesacker befindlichen dem

Publiko durch das Erkenntniß 6 pulil den 14 März
1806 zugesprochenen Vegräbnißbogen sollen in dem
auf

den 28 Juny d I Vormittags um 11 Uhr
anberaumten DierungS Termine an die Meistbietende
gegen gleich baare Bezahlung in preuß Courant und
unter den im Termine zu eröffnenden Bedingungen
fo acnde öffentlich verkauft werden als

ro 46 auf der Srützingschen Erben
Nr o 48 auf des Geheimde Nath Verendes Erben
Die Hälfte von I ro 70 auf des Doktors Unzer

Erben
ro 91 auf des Kammermeisters Mylius und Wort
halter Hofmanns Erben

Nro 92 auf des Professors Mickaelis Erben und
Ni o yz auf des Stadt Sekretärs Schäffer und

Doktors Niedners Erben
Namen stehend Es werden daher die Kauflustigen
aufgefordert sich in der Sessions Stube auf dem Mairie
Gebäude zur bestimmten Zeit einzusinden und ihre Ge

bote zu thun Halle den z Zum i goy
Zver Maire ver Gcavt Halle

Srreiber
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Folgende jetzt gesuchte Waaren sind ächt unv un
verfälscht in unterschriebener Kunst Galanterie, Pa
pier und Landkarten Handlung in dem Hause des Hrn
Dr Zepernick am Markte zu haben Da jetzt sehr viel
solche und ähnliche Sachen aus Geldgewinnst ausgegeben
und verkauft werden so ist man jederzeit erbörig wenn
diese Waaren nicht das leisten wozu sie nützen sollen
da Geld dafür wieder zurück zu eben

Spiritus wider Sommersprossen Warzen und Le
berflecken 6 Gr Mittel gegen Wanzen 12 Gr
Pariser Schönheitsmilch 8 und l6Gr Spiritus da
Wachsen der Haare zu befördern l Thlr Tirusöl zum
Befestigen und Wachsen der Haare 6 und 12 Gr
Wund und Heilbalsam uGr Spiritus rothe Haare
blond zu färben i Thlr Stärkender Gehörbalsam
1 Thlr Waschpulver io 12 und 16 Gr Stälken
des Augsnwasser 4 und 8 Gr Zahntinkkur wider ca
riöse Zähne 3 und 6 Gr Schmerzstillende Zahn
tinktur,8Gr Pariser Parsüm 6 Gr Englischer
Poipouri 6 Gr Wiener Räucherpulver 8 Gr
Verschiedene Räucherpulver die Schachtel 2, 4 und
8 Gr oucl v 8svon pour Ie8 msins 16 Gr
Windsor und Rosenseife 6 und 8 Gr Diverse ttuil
Enrique iz Gr Diverse wohlriechende Wasser 4
6 und 8 Gr Lau cle LoloZne das Glas 4 Gr die
Flasche 2 und l6 Gr Schauerschen Balsam da
Glas 5 Gr Carminativ l8 Gr Englische Glanz
leder Wichse 4 und 8 Tr Pomm de 4 8 und
15 Gr Der Gebrauchszettel worauf die Auseinander
setzung von obigen Waaren angegeben wird mit beyge
legt Halle den y Zun 1809

Daniel Florian Gerlach
In obiger Handlung liegen auch io bis 12 Pfund

Gold und Silberstaub zu verkaufen

Auf dem Rittergute Benkendorf bev Lauchstädk
sind bis 40 Eymer guter Vrandwein um billigen
Preiß zu verkaufen Henning
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Tsves ln eige Das gestern erfolgte Absterben

des Oootoris Vlscjioinss und Mitarbeiters bey der Me
dikamenten Anstalt des Waisenhauses Herrn Nicolaos
Theune in seinem beynahe vollendetenZostenLebens
jahre meldet hiesigen und auswärtigen geehrten Ver
wandten und Freunden die hmccrblicbene XVittwe in
ihrem ihrer abwesenden Kinder und Schwiegerkinder
Namen Ha lle am 5 Jun 1809

Änsci e für Kaltstellte unv Fabrikanten
Von der sehr beliebien Salingerschen grüner Seifen

Fabrik in Halberstadt ist ein neuer Transport angekom
men derPreiß der Seife ß Tonnen ist 35 Thlr Cour,
ede Tonne enthält Netto Gewicht 60 Pfund Auch
kann sie sicher zur feinsten Wäsche von Jedermann ge
braucht werden indem sie gar keinen Geruch nachläßt

Kaufmann Man nicke in Halle
Das größtencheils aus Kirschen bestehende Obst in

der Plantage des Waisenhauses soll auf künftigen 1 zten
Zuny dem Bestbiecenden überlassen werden wozu sich
die Liedhaber des Nachmittags um 2 Uhr am Eingange
der Plantage einfinden können

In meinem Hause Nr 78 auf der großen Ul
richsstraße ist die mittlere Etage auf Michaelis zu ver
miethen Sie besteht in 4 Stuben z Kammern
Küche Holzstall Bodenraum Keller und übrigen
Bequemlichkeiten C Prange

In meinem 162 auf der großen Siein
straße belegenen Hause ist die mittlere und oberste Etaze
mit oder ohne Meubles zu vermiethen Auch kann auf
Verlangen Stallung zu mehrern Pferden hierzu ab
gelassen werden Halle den r Jun igoy

T chmerrvin
In meinem auf der Steinstraße beleqenen Hanse

Nr 82 ist die Etage welche jetzt Herr Tribunalsrich
ter Dryander bewohnt künftige Michaelis zn ver

mieihen R Weist
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